Donnerstag, 27. Mai 2010

Stark befahren: Die Anwohner der BasbergstraBe klagen iiber das hohe Verkehrsaufkommen. Noch mehr Belastungen seien nicht zumutbar.

,Dieser Larm ist nicht mehr auszuhalten*

Anwohner der Basbergstrafie, der Fahlte und des Reimerdeskamps gegen zusitzliche Verkehrsbelastung

Hameln (wft). Sie sind em-
port, die Anwohner der Bas-
bergstrafie, der Fahlte und des
Reimerdeskamp. Sie sind em-
port, weil der im Januar er-
stellte Entwurf eines Luftrein-
halteplanes fir Hameln den
Vorschlag enthilt, die Deis-
terstrafle von Schwerlastver-
kehr zu entlasten und Fahr-
zeuge, die nicht die Innenstadt
als Ziel haben, kiinftig unter
anderem tber die genannten
Strafien umzuleiten. Es wire
eine Verkehrsverlagerung, die
zumindest die Griinen im Rat
der Stadt Hameln nicht mit-
tragen wollen, wie Ursula
Wehrmann, die Fraktionsvor-
sitzende der Griinen bei einer
am Mittwochabend von der
Umweltschutzpartei  veran-
stalteten  Podiumsdiskussion
im VfL-Heim an der Fahlte
betont.

»,Das wire ungerecht®, er-
klirt die  Griinen-Chefin.
Stattdessen plidiert sie fur ei-
nen ,massiven Ausbau® des
Radwegesystems. ,,Unser Ziel
muss sein, den Anteil des Rad-
verkehrs statt auf 10 Prozent
auf 20 Prozent zu erhohen.“
Und schliefit sich damit den
Forderungen des BUND-
Vorsitzenden Ralf Hermes an,
der in seinem Kurzvortrag ge-
gen die in Hameln prakuzier-
te autogerechte Verkehrsfiih-
rung und die rein automobile
Mobilitit wettert.

Dass die Deisterstrafie be-
sonders stark von Luftver-
schmutzung durch Feinstaub
und Stickoxide betroffen ist,
liegt allerdings vor allem am

Besuchsdienst
braucht Helfer

Hameln (red). Zurzeit sucht
der DRK-Kreisverband Men-
schen, die sich ehrenamtlich
fiir den ambulanten Besuchs-
dienst engagieren wollen. In-
teressierte konnen an zwei
kostenlosen Einfithrungstagen
teilnehmen, an denen sie auf
ihre  Aufgaben vorbereitet
werden. Die nichsten Termi-
ne: Donnerstag, 10. Juni und
Dienstag, 15. Juni, jeweils von
18 bis 21 Uhr im DRK-Haus,
Kaiserstraie 34. Um Anmel-
dung wird gebeten, Informati-
onen gibt Regina Seifert unter
Telefon 05151/4012-55.

hochintensiven ~ Busverkehr,
der dort stattfindet und ganz
erheblich dazu beitrigt, dass
die Stickoxidbelastung im Jah-
resmittelwert den von der EU
festgelegten Grenzwert tber-
schreitet. ,,700 Fahrten tiglich
sind es“, erliutert der Fachbe-
reichsleiter fiir Umwelt und
technische Dienste in der
Stadtverwaltung, Ralf Wilde.
,Das ist das Nadelohr fiir den
offentlichen Personennahver-
kehr.“ Und nur wenige der 35
Offi-Busse entsprichen in ih-
rer Ausstattung den moderns-
ten Abgasnormen. ,Das zu
indern, kostet viel Geld®, sagt
Wilde, der zuvor iiber den In-
halt des Luftreinhalteplanes
referiert hatte. Ein neuer Bus
kostet nach Angaben von
KVG-Chef  Busse  rund
200000 Euro, ein neuer Ge-
lenkbus sogar 300000 Euro.

Fiir die Anwohner der ge-
dachten Umleitungsroute ist
das kein Trost. Denn schon
jetzt sehen sie sich unter Dau-
erdruck. ,Die Raserei ist un-
ertriglich®, beklagt eine Biir-
gerin, ,und der Liarm ist nicht
mehr auszuhalten.“ Lastwa-
gen, ,die nicht hierher geho-
ren“, miissten aus der Stadt
rausgehalten werden, fordern
andere. ,Hameln ist doch jetzt
schon Route fiir Mautfliicht-
linge von der Autobahn.“ Die
miisse man mit vielerlei Maf3-
nahmen von den Hamelner
Straffen fernhalten. Vorge-
schlagen werden nichtliche
Durchfahrtverbote fiir schwe-
re Lastziige, kiinstliche Ver-
langsamungen und grofiriu-
mige Umleitungen. Die aller-
dings sind nicht so leicht zu
bewerkstelligen, wie Wilde
dem Publikum erklirt. ,Denn

jeder hat das Recht, Bundes-
strafen zu benutzen. Ver-
kehrsbehordliche  Anordnun-
gen miissen fiir diese Routen
mit der Bundesstrafienbauver-
waltung abgestimmt werden.”
Und das sel nicht so einfach.
Die griine Ratsfraktion will
dennoch versuchen, einen
entsprechenden Ratsbeschluss
herbeizufithren. ,Dann wer-
den wir ja sehen, wie die Bun-
desbehorde darauf reagiert
und was sie antwortet®, erklirt
Ursula Wehrmann. Unklar
bleibt wihrend der Debatte,
ob fiir die Basbergstrafie sol-
che Mafinahmen nach dem
derzeitigen Rechtsstand tiber-
haupt moglich sind, denn sie
wurde im Jahr 1980 zur
Hauptverkehrsstrafie erklirt.
Deutliche Kritik {iben Teil-
nehmer der Veranstaltung
auch an den zahlreichen Um-

Ursula Wehr-
mann: ,Das
ware unge-
recht.”
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gehungsstrafien, die in den
vergangenen Jahren um etli-
che Ortschaften im Nahbe-
reich von Hameln errichtet
wurden und werden. ,Das
lockt doch die Mautfliichtlin-
ge geradezu an“, wird mo-
niert. Auflerdem fehle fiir Ha-
meln lingst eine Nordumge-
hung, die allerdings nie ge-
plant oder auch nur in der
Diskussion war, wie der Vor-
ginger von Wilde, der ehema-
lige Fachbereichsleiter Depp-
meyer, anmerkt.

Dass auch die Umleitung
bestimmter  Verkehrsstrome
iber die Basbergstrafie oder
den Guten Ort nicht alle
Luftbelastungsprobleme 16sen
kann, lisst sich im Ubrigen
dem Entwurf des Luftreinhal-
teplans entnehmen. An eini-
gen Stellen der Stadt wird es
danach auch aufgrund des
weiter steigenden Verkehrs-
aufkommens immer wieder zu
Uberschreitungen der Stick-
oxid-Grenzwerte ~ kommen.
,Nur beim Feinstaub werden
wir mit den Umleitungen die
Unterschreitung  schaffen®,
riumt Wilde ein.

So bleibt als Fazit der grii-
nen Frontfrau Ursula Wehr-

mann nur die Hoffnung auf e

ein Umdenken in der Frage
der Mobilitit. Der Radver-
kehr miisse gestirkt, der of-
fentliche Personennahverkehr
optimiert und Routen wie die
Basbergstrafie diirften nicht
zusitzlich belastet werden, er-
klirt sie zum Abschluss der
zweieinhalbstiindigen Veran-
staltung.

Matjes und mehr auf der Bahnhofstrafde

Einkaufsmeile lidt zum 6. Fest ein / Interhelp engagiert sich fiir Notleidende in aller Welt

Hameln (red). Die Einkaufs-
meile Bahnhofstrafie lidt am
Samstag, 29. Mai, zur nun-
mehr 6. Matjesmeile ein. Von
11 bis 24 Uhr erwartet die Be-
sucher eine reichhaltige Aus-
lese an Gaumenfreuden, vom
jungen Matjes in verschiede-
nen Variationen {iiber frisch
geriucherte Forellen bis hin
zum klassischen Imbissange-
bot. Wein-, Sekt- und Cock-
tailbar erweitern die Waren-
auswahl. Ausreichend Sitz-
moglichkeiten sind vor Ort
vorhanden.

Um 18.15 Uhr wird ein
Special Guest auftreten und
will mit seiner Musik die Mat-
jesmeile in eine einzigartige
Stimmung  versetzen. Der
Rock-Gitarrist ~ verzauberte
bereits die Jury von ,Das Su-
pertalent” und das Publikum
beim ,Local heroes Bandcon-
test“. Abgerundet wird das
Programm durch die Bands
»,24:Seven® und ,Ein Fall fiir
3“. Kleine Besucher diirfen
sich bei der Matgjesmeile tiber
eine Dbetreute Kinderaktion
freuen. Auflerdem gibt es eine

groie Tombola zugunsten
notleidender Menschen in al-
ler Welt. Reinhold Kloster-
mann, stellvertretender Vor-
sitzender von Interhelp, hat
bei Geschiftsleuten in ganz
Hameln mehr als 1500 Geld-
und Sachpreise dafiir gesam-
melt. Es gibt Gutscheine fiirs
Tanken, aber auch Bares zu
gewinnen — 500 Euro fiir die
Urlaubskasse, 300 Euro fiir
ein  Wochenende mit der
Liebsten, 150 Euro fiir ein
Abendessen bei Kerzenschein
oder zweimal 100 Euro zum

Shoppen. Interhelp-Schirm-
herr Alexander Fiirst zu
Schaumburg-Lippe hat eine
Ubernachtung fiir zwei Perso-
nen auf der Insel Wilhelm-
stein im Steinhuder Meer bei-
gesteuert. Das Los kostet ei-
nen Euro; das Geld kommt zu
100 Prozent Menschen in
akuten Notlagen zugute. ,,Bit-
te kommen Sie zum Matjes-
meilen-Fest auf der Bahnhof-
strafle, kaufen Sie Lose fiir
den guten Zweck®, sagt Inter-
help-Vorsitzender Ulrich

Behmann.
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Die rechte Szene
im Blickpunkt

Hameln. Neue Informatio-
nen iiber die heimische
rechte Szene gibt es am
heutigen Donnerstag ab 19
Uhr im AntiFa-Café in der
Sumpfblume. Hintergrund
ist der bevorstehende Auf-
marsch der Rechten am 5.
Juni in Hildesheim.

Krebskrank — wie
wichtig ist Sport?

Hameln. Im Rahmen der
kostenfreien Vortragsreihe
fiir an Krebs Erkrankte, An-
gehorige und Interessierte
steht heute um 18 Uhr der
Vortrag ,,Bewegung und
Sport, so wichtig wie ein
Krebsmedikament?“ auf
dem Programm. Im Vor-
tragsraum der Frauenklinik,
Wilhelmstrafie 5, referiert
Dr. Thomas Noesselt,
Chefarzt der Frauenklinik
und Leiter des Brustzent-
rums am KKH. Weitere In-
formationen gibt es unter
der Rufnummer 05151/
971290. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Matjesfest der SPD
in Tiindern

Tiindern. Der SPD-Orts-
verein Tiindern lidt am
Samstag, 29. Mai, ab 17
Uhr Jung und Alt zum Mat-
jesfest auf den Hof von
,2JHannes Hofcafé“, Kami-
solstrafle, ein. Den musika-
lischen Rahmen gestalten
die ,, Tiunegels“.

175 Jahre
SSkHameln

Feiern Sie mit!
Heute 11 bis 18 Uhr
TalstralRe 28
Hameln

Weil wir da sind.

[J
SSk 5 Stadtsparkasse

Hameln

Jugendmusikschule
hat Platze frei

Hameln. Die Jugendmusik-
schule Hameln hat noch
Plitze in ihrem Baby-Mu-
sikgarten frei. Im Rahmen
der musikalischen Friiher-
ziehung bietet die Jugend-
musikschule Hameln im
neuen Schuljahr auch wie-
der Musikgarten-Kurse fiir
Kinder an. Das Angebot
richtet sich an Kinder im
Alter von anderthalb bis 3
Jahren beziehungsweise von
3 bis 4 Jahren. Die nichsten
Kurse beginnen Anfang Au-
gust in den Ridumen der Ju-
gendmusikschule. Sie enden
Ende Januar 2011. Die Kur-
se sind halbjihrlich zu bu-
chen (Kosten insgesamt:
114 Euro), der monatliche
Beitrag betriigt 19 Euro.
Fiir nihere Informationen
iber Wochentage und Uhr-
zeiten und Anmeldungen
konnen sich Interessierte an
die Jugendmusikschule un-
ter 05151/2021285 wenden.

1IN} J][91S18 YdI|uQSIad

Bunyiazsabe | aiy|



	DWZ-2004 vom: Donnerstag, 27. Mai 2010
	Seite: 9
	„Dieser Lärm ist nicht mehr auszuhalten“ 
	Die rechte Szene im Blickpunkt 
	Krebskrank – wie wichtig ist Sport? 
	Matjesfest der SPD in Tündern 
	Jugendmusikschule hat Plätze frei 
	Besuchsdienst braucht Helfer 
	Matjes und mehr auf der Bahnhofstraße 


